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Casaluce – Geiger
Ihr Interesse gilt dem Erforschen der verschiedenen Ausdrucksraeume. Dabei
pendeln ihre Beobachtungen, ihre Fragen zwischen Ironie, Spiel und
scheinbaren Kontrasten. Jedenfalls in einer Absenz der Grenze zwischen
Kunst und Leben.

Daniella Castro Cano
Nach dem MASS NEHMEN, wird der Koerper wieder bekleidet: das Kleid
wirkt als Vermittler zwischen der Außenwelt und der neu bekleideten Person:
eine Wahrheit? eine Utopie? eine Taeuschung.... bestimmt eine „Darstellung“.

Heiri Häfliger
Nicht aktive Ordensleute (kontemplative Orden) leisten den
Mindestbeitrag, wenn sie zusammen mit der Erklaerung eine entsprechende
Bestaetigung des Mutterhauses beilegen (zitiert aus der Wegleitung zum
Ausfuellen der "Erklaerung über Einkommen und Vermoegen").

Sabine Jelinek
In ihren Zeichnungen stellt sie Schlagzeilen und Bilder aus der politischen und
gesellschaftlichen Berichterstattung in den britischen Tabloids in verfremdeter
Form gegenueber. So entsteht ein Bild unserer Gesellschaft, wie sie sich
jedenfalls an der Oberflaeche darzustellen scheint.

Claudia-Maria Luenig
In Ihren opulenten Wandbildern verarbeitet sie ueber Handsticktechniken
Motive aus dem sakralen Bereich mit denen von Frauenbildern aus den 50er
Jahren, der Mode und der Sexindustrie. Die Ueberlagerung erwirkt eine
Zufallsbegegnung zweier Welten, die zwischen Aesthetik und Sinnlichkeit
eine konstruierte Praesenz erstellen.

Anja Manfredi
In ihren Foto-Serien sind das Ich und die persoenliche Empfindung die
durchgehend bestimmenden Parameter. Sie sucht in ihnen die innere und
aeußere Identitaet und bildet dabei traumwandlerisch diagnostizierend ihre
Daseinsseiten ab.

Ursula Mayer
Anhand von Collagen und Objekten von Frauenbands aus den 70er Jahren
bis jetzt wird die Buehne als Raum für rebellischen Moeglichkeiten zur
Politisierung zwischen Sexualitaet und weiblicher Identitaet gezeigt.

Shiro Masuyama
7 days of a week. Video Installation.
The documentary of no food, no shower, not shaving, not washing the face,
not setting the hair and not changing clothes during a week.
Japanese artist Shiro Masuyama is currently in Vienna through the A.I.R
Residency of the Bundeskanzleramt.
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Ursula Maria Probst
Memory of de luxe of intimacy is a space to feel. Raeume als
Informationstraeger, die aufgeladen  sind mit der Erinnerung an den
Glamour der belle étage, erwecken die Sehnsucht nach einer Erzählung, die
den Raum mit authentischem Leben erfuellt.

Ivan Igor Šapi ć
Die Maskierung wird zum "wahren Selbst", das sich nicht mehr unsichtbar im
inneren verbirgt, sondern einzig in der Huelle, der Wand , der Maske zu
finden ist. Das Verborgene wird zur Identitaet. Die Hausmauer verschließt das
Innere.

Lukas Schaller
Es handelt sich um Fotografien der Giardini und den darin leerstehenden
Kunst/Pavillons. Grossteils ist das gesamte Areal der Giardini zwischen den
einzelnen Biennalen ungenutzt, jedoch weiterhin fuer die Oeffentlichkeit
zugaenglich. Dies fuehrt teilweise zu einer betraechtlichen Verwilderung des
Areals und Verwuestungen einzelner Gebaeude.

Jo.Scicluna 
'Time comes to rest at certain moments just as the final light goes out when
the meter runs empty, it is then that the eyes finally open - in the dark.'
(Samuel Beckett, 'Die Welt und die Hose')
Australian artist Jo. Scicluna is currently in Vienna through the A.I.R
Residency of the Bundeskanzleramt.

Annette Tesarek
Dass man sich auf einer ehemaligen Grenze zwischen Ost und West befindet,
ist nicht mehr sichtbar. Erst die verriegelten Hinterzimmer der Panzerhalle
Gross Glienicke fungieren als Zeitzeugen, legen sie doch in diffusem Licht die
Wunden frei, die längst in Vergessenheit geraten schienen.

Martin  Vesely
Er beobachtet scharf, wie die Natur, als die andere Seite des Planeten Erde
sozusagen, Prozessen unterliegt, die sich scheinbar unmerklich entwickeln,
faktisch aber ein Leben, Bewegen, Handeln und / oder Reagieren bedeuten.

Sylvia Wagner_Weger
Das Changieren der Raeumlichkeiten der Belle Etage in ihrem momentanen
Zwischenstadium als Leerstelle, im Zustand reizvoller Instabilitaet wird mit
Fotografie, Installation und Performance freigelegt und neu definiert.Text
spiegelverkehrt fliegt um die Ohren, Raeume werden verschlossen und neu
eroeffnet.


